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Als
Der Hoch-Edle Veſte und Hoch Gelahrte Herr

Practicus Luccavienſis
Auf der Hochberühmten

Univerſitat Mikltenberg
Den 4. Martii 1717.
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ie edle Medieinegeft uber alle Schatze,

Jhr Aurujm fulminans thut Wunder
in der Cut,

Sie dienet der Natur, ſie girbet ihr Geſetze,

Erxrquickt durch Perlen Milch, ſtarckt durch

die Gold-inctur.
Es kan nicht ohne ſie die kleine Welt beſtehut.

Ja ſelbſt die groſe Welt muß ſie in Mauren leiden,
Wilſie nicht gantz und gar verderben und vergehn,

Soll nicht des Lebens Geiſt von ihrem Corper ſcheiden.

Die Prieſter der Natur, die muſen ihr ſtets dienen,
Daß ſie nach GOttes Schtußkan bis ans Ende grünen.

Was Wunder? wenn ſie üiun diejenigen verehret,Si

Die umb ihr hochſtes Wohl annoch bekummert ſeyn,

Durch deren Rath und That ihr Wachsthum ſich vermehret,

Sichleget mancher Sturm,manch Creutz und manche Pein:

Ss deckt den Aeſculap dir ſinſtre Todes-Nacht,
Doch aber ſtrahlt ſein Ruhm annoch bey hellen Tagen,

Naupack verwahrt ſein Bild von Marmelguldner Pracht,

Mecaenas hielt ihn hoch: Und jeder muß es ſagen,
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Daß in der Medicin er uns ſo viel genutzet,

Daß noch Hyginens Stamm auf ſeinen Grund ſihh ſtutzet. mnn
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Kein Coloſaijum kont' unſre Wunden heilen,
Hatt uns nicht Podalier die edle Kunſt entdeckt.

8Machaon, ſchoß man dort vor Jeucri Burg mit Pfeilen?

Wieß, was die Chirurgie vor groſſts Heyl erweckt.

Nippoecratis Vernunfft drang endlich durch die Kluſſt,
Worinn Hyginens Schatz noqh meiſtens lag hegraben,vuv

dand da den rechten Kern, daran, eh uns die Grufft

Jn ihren Bauch verſchleußt „wir ſtets uns konnen laben,)
cuDem Eralſiſtratus die Schaleun abgeſchalete 52

Den ſich Praxagoras zur Panaqoo erwehlet.
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Durqh dieſe Panacee fieng Paeon an zu ſteigen;
Gallen und Iheophraſterworben groſen Ruhm:.

Des Avicennae Preiß ſtieg gleich den PalmenZwrigen,
Und Averroes ward der Weißheit Eigenthum.

Der Weißheit! deren Looß Gelehrte glucklich macht,

Wenn ſie das Capital in ihre Banco legen;
Da kommet viel heraus, mehr, als hinein gebracht,

Sie giebet ihr lntreſſ' an Ehre, Gluck und Segen,
Sie ſucht ihr Vorthel nicht, ſie richtet ihr Beginnen

Dahin, daß unſer Fleiß muß uberall gewinnen.

Du/Werthgeſchatzter Freund giebſt dieſes zu erkennen,

Verſtand und Weißheit hat bey Dir den Sitz erwehlt.

Es laßt Hygine Dich zum DOC IOR heut ernennen,
Den Prieſtern der Natur wirſt Du nun beygezehlt.



Es hat Dir Luccau ſhon ihr Leben anvertraut,

Noch groſſer Glucke ſcheint die Rechte Dir zu bitten,

Dein wohlerfahrner Geiſt, auf den ſchon mancher baut,

Setzt Dich/ Geehrter Freund zu denen in die Mitten,
Die ſich durch Kunſt und Gunft bis an die Sterne ſchwingen,

Und uns auf dieſer Welt erwünſchten Nutzen bringen.

Wir, die wir uns hierbey an Deintem Gluck er reuen,
Die Deiner Ehren Preiß im Hertzen hochſt ergotzt

Wir wollen Dir aus Pflicht kurtz dieſen Weyrauch ſtreüen,

GOtt ſeegne Deinen Stand, darein er Dich geſetzt.

Er fordere Dein Gluck, vergroßere den Ruhm,

Und laſſe Deine Cur zu jederzeit gelingen:
Denck unſer! Lebe wohl! Bleib GOttes Eigenthum,

So wird Dein Capital Dir bald Intreſſe bringen,
und die Simplicia, kein Artzt kan ſie entbehren!

Die werden Dir denn bald Compoſita gewehren.
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